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Spanien

Die Regionalregierung von Andalusien will den Tagebau Aznalcollar im ersten Quartal 2015 wieder in
Förderung bringen. Vermutet werden hier rund 80 Mio.t Kupfer, Blei, Zink, Gold und Silber. Die
Ausschreibungen zum Projekt hat die andalusische Verwaltung übernommen.

Polen

Die Gesellschaft Bogdanka hat das Jahr 2013 bei einem Umsatz von 1,9 Mrd. PLN (310 Mio. Euro) mit
einem Betriebsgewinn von 424,8 Mio. PLN (102,5 Mio. Euro) abgeschlossen. Gefördert wurden 8.35 Mio.t
Kohle. Auf Halde lagen Ende 2013 insgesamt 216.000t Kohle.

Die Gesellschaft Niwka Sp.z oo SKA führt derzeit Gespräche mit den Bewohnern von Myslowice über den
Bau eines neuen Bergwerks.  Parallel dazu laufen die Explorationsbohrungen im Raum Brzezince um die
vermuteten 90 Mio.t Vorrat zu bestätigen.

Russland

Der Konzern KOKS hat das Jahr 2013 mit einem Verlust von 2.589.900.000 Rubel (52 Mio. Euro)
abgeschlossen.

Der Gouverneur von Kemerowo, Aman Tuleew hat ukrainische Bergleute dazu aufgerufen, auf den
Bergwerken im Kuzbass zu arbeiten. Er sagte, dass im Revier Kuzbass 26.000 freie Stellen für Bergleute
bereit stünden.
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Australien

Nach Verhandlungen kann die Erschließung und der Bau des Eisenerz Projekts Roy Hill der Milliardärin Gina
Rinehart weiter geführt werden. Es ist das weltgrößte Bergbauprojekt. Insgesamt fünf internationale
Exportkreditagenturen und 19 Geschäftsbanken bringen ein 7,2 Mrd. USD – Paket auf. Rinehart und ihre
30% Partner, die koreanische POSCO, die japanische Marubeni und der Taiwanesische Stahlhersteller China
Steel Corp. haben bisher schon 3 Mrd. USD investiert. Gebaut werden ein Tagebau mit einer
Jahresförderung von 55 Mio.t, eine 344km lange Eisenbahnverbindung und der dazu gehörende Verlade-
hafen.

Roy Hill

Peru

Bis 2016 beginnen fünf große Kupfertagebaue mit der Förderung. Das Investitionsvolumen beträgt 13 Mrd.
US-Dollar. Die Kupferproduktion wird dadurch von jetzt 1.3 Mio.t auf 2.8 Mio.t gesteigert. Es sind die
Tagebaue Constancia, Las Bambas, Cerro Verde, Toquepala und Tia Maria. Die Aussichten sind derzeit nicht
gerade rosig. Seit Jahresbeginn ist der Kupferpreis jedoch um 13% gefallen und liegt derzeit bei 6380
USD/t.

Sumatra

Wegen niedriger Kohlepreise haben einige Bergwerke, die niederwertige Kraftwerkskohle mit 3.600 kcal
fördern ihre Förderung eingestellt. Die Gestehungskosten inkl. Transport liegen derzeit bei 30 USD/t. Der
Verkaufspreis von Kohle mit 3.600 kcal FOB liegt bei 28 USD/t.
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Besonderheiten

Hat polnische Kohlenmafia Steirer getötet?
Original: Kleine Zeitung – Ausgabe Kärnten

Im Zusammenhang mit dem Tod des Managers Andrzej Jagiello (58) aus Unzmarkt werden immer mehr
Details bekannt, die gegen einen Selbstmord sprechen. Er war Kronzeuge in einem polnischen
Korruptionsverfahren.

UNZMARKT. Im Zusammenhang mit dem Tod des Managers Andrzej Jagiello (58) aus Unzmarkt werden
immer mehr Details bekannt, die gegen einen Selbstmord sprechen. Wie gestern berichtet, wurde der
gebürtige Pole - er war seit Jahrzehnten österreichischer Staatsbürger - am 27. Februar dieses Jahres im
Hotel Kubus in Kattowitz, Polen, erhängt aufgefunden. Die Polizei geht von Selbstmord aus, prüft aber
auch, ob ein Fremdverschulden vorliegt.

Jagiello war Kronzeuge in einem riesigen Korruptionsverfahren gegen die polnische Kohlenmafia, das sogar
in Regierungskreise hineinspielen soll. In die Affäre soll auch jene polnische Firma verwickelt sein, deren
Vorstand der Obersteirer seit Sommer 2012 war. Nachdem er sich der Staatsanwaltschaft als Kronzeuge zur
Verfügung gestellt hatte, wurde Jagiello Straffreiheit zugesichert, berichten die polnischen Medien. Ob er
nach seiner Aussage seinen Sessel räumen musste oder ob er freiwillig zurücktrat, ist nicht bekannt.

Faktum ist, dass aufgrund seiner Aussagen 27 Personen ausgeforscht und angeklagt werden konnten. Zwölf
weitere wurden am Tag seines Todes verhaftet. Jagiello hätte ihnen gegenübergestellt werden sollen.

Durch den Kronzeugen soll es den Ermittlungsbehörden gelungen sein, bis zu den Strukturen der
Kohlenmafia vorzudringen. Der internationale Konzern, für den der Steirer tätig war, stellte Maschinen für
den Bergbau her. Die Bergwerksdirektoren seien bestochen worden, damit sie die Maschinen kauften. Dafür
habe es laut Aussage von Jagiello ein Millionenbudget gegeben. Das bestätigt die Staatsanwaltschaft in
Kattowitz. Die Rede ist von zehn Millionen Euro.

Grubenunglücke

Bei einer Streckenbruch auf dem Bergwerk Krasnogorsk der Gesellschaft SUEK im Revier Prokopjewsk /
Sibirien wurden zwei Bergleute getötet und ein weiterer verletzt.

Auf dem Bergwerk Taldinskaja West 1 der Gesellschaft SUEK wurde ein Bergmann durch Steinfall getötet.

Auf der Bergwerk Raspadskaja / Sibirien wurde ein Bergmann am Streb- Streckenübergang durch Steinfall
tödlich verletzt.

Auf dem Bergwerk Ukraina des Staatsunternehmens Selidovugol / Ukraine starben zwei Bergleute durch
Sauerstoffmangel. Grund war eine defekte Luttenleitung in einer Strecke.

Bei einem Unfall in einem Tagebau der Teck Coal Mountain in der Nähe von British Columbia / Kanada
wurde ein Bergmann tödlich verletzt.



4

Coal Mountain

Glückauf

Anbei eine Präsentation von Element6.



Die Firma                           hat auf der CONEXPO 2014                     eine Auszeichnung für

Forschung – und Entwicklung erhalten.

Die Auszeichnung  wird jährlich vom Mining Magazin für hervorragend neue Technologien im
Bergbaubereich vergeben.

wurde in der Kategorie “Exploration“ für die Entwicklung der Diamant  Stifte für das
schlagende  Drehbohren ausgezeichnet.

Deutschland – Amerika :
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